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1. Einleitung: Präambel  

 
Die KBW GmbH & Co. KG bekennt sich zu einer ökologisch und sozial verantwortungsvollen 

Unternehmensführung. Wir erwarten das gleiche Verhalten von all unseren Partnern. Auch bei 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern setzen wir voraus, dass die Grundsätze 

ökologischen, sozialen und ethischen Verhaltens beachtet und in die Unternehmenskultur 

integriert werden. Weiter sind wir bestrebt, laufend unser unternehmerisches Handeln und 

unsere Produkte im Sinne der Nachhaltigkeit zu optimieren.  

 

Unser Verhaltenskodex stützt sich auf nationale Gesetze und Vorschriften sowie internationale 

Übereinkommen wie die allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, die 

Leitlinien über Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, die Leitlinien der Vereinten 

Nationen „Wirtschaft und Menschenrechte“, die internationalen Arbeitsnormen der 

Internationalen Arbeitsorganisation sowie den Global Compact der Vereinten Nationen. Wir 

erwarten von unseren Partnern sowie unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dass sie alle 

relevanten Gesetze und Vorschriften sowie die Anforderungen von Standards einhalten. 
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2. Anforderungen 

 
a. SOZIALE VERANTWORTUNG: 

 

 

Ausschluss von Zwangs- und Pflichtarbeit:  

Es darf keine Zwangsarbeit, Sklavenarbeit oder derart vergleichbare Arbeit 

eingesetzt werden. Jede Arbeit muss freiwillig sein und die Mitarbeitenden müssen 

jederzeit die Arbeit oder das Beschäftigungsverhältnis beenden können. Außerdem 

darf keine inakzeptable Behandlung von Arbeitskräften, wie etwa psychische Härte, 

sexuelle und persönliche Belästigung stattfinden. 

 

 

Verbot der Kinderarbeit und junge Arbeitnehmer:  

In keiner Phase der Produktion darf Kinderarbeit eingesetzt werden. Die Partner sind 

aufgefordert, sich an die Empfehlung aus den ILO-Konventionen zum Mindestalter 

für die Beschäftigung von Kindern zu halten. Demnach soll das Alter nicht geringer 

sein als das Alter, mit dem die allgemeine Schulpflicht endet und in jedem Fall nicht 

unter 15 Jahre. Kinderarbeit wird von uns nicht toleriert. Des Weiteren bieten wir 

Ausbildungsplätze in unserem Unternehmen an. Hier gelten 

Jugendarbeitsschutzgesetz und Berufsbildungsgesetz.  

 

 

Faire Entlohnung und Sozialleistungen:  

Die den Arbeitskräften gezahlte Vergütung hat sämtlichen anwendbaren Gesetzen 

zur Entlohnung zu entsprechen, wozu z. B. Gesetze zum Mindestlohn oder zu 

Überstunden gehören. Überstunden werden entsprechend der vereinbarten 

Regelungen durch Freizeitausgleich oder Entlohnung vergütet. Lohnabzüge als 

Strafmaßnahmen sind nicht zulässig. Die Grundlage, nach der Arbeitskräfte 

entlohnt werden, wird den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fortlaufend durch eine 

Lohnabrechnung bekannt gegeben. Für den Einsatz von befristeten oder externen 

Mitarbeitern gelten die entsprechenden gesetzlichen Regelungen und Vorschriften. 

 

 

Faire Arbeitszeit:  

Die Arbeitszeiten entsprechen den geltenden Arbeitszeitregelungen oder den 

Branchenstandards. Überstunden sind nur zulässig, wenn sie auf freiwilliger Basis 

erbracht werden, während den Beschäftigten nach sechs aufeinanderfolgenden 

Arbeitstagen mindestens ein freier Tag einzuräumen ist. Die Arbeitszeit- und 

Pausengestaltung berücksichtigt sowohl betriebliche als auch individuelle Belange. 

Es gibt bereichsübergreifend flexible Arbeitszeitmodelle  

 

 

Vereinigungsfreiheit:  

Das Recht der Arbeitskräfte auf Vereinigungsfreiheit, auf Beitritt zu 

Gewerkschaften, auf Anrufung der Arbeitskräftevertretung oder auf Mitgliedschaft 

in Betriebsräten in Übereinstimmung mit den vor Ort geltenden Gesetzen wird 

ermöglicht. Den Arbeitskräften ist es möglich, mit der Unternehmensleitung offen 

und ohne Angst vor Repressalien oder Belästigung zu kommunizieren. 
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Diskriminierungs-, Belästigungsverbot:  

Die Gleichbehandlung aller Mitarbeiter ist ein wesentlicher Grundsatz der 

Unternehmenspolitik. Diskriminierendes Verhalten bezieht sich typischerweise 

bewusst oder unbewusst auf irrelevante personenbezogene Merkmale wie 

beispielsweise Alter, Behinderung, ethnische Herkunft, Familienstand, Geschlecht, 

Geschlechtsausdruck und -identität, genetische Informationen, nationale Herkunft, 

körperliche Merkmale, politische Zugehörigkeit, Schwangerschaft, Religion, soziale 

Herkunft, sexuelle Orientierung, Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft oder ein 

anderes rechtswidriges Kriterium. Die Mitarbeiter werden in keiner Weise belästigt 

bzw. diskriminiert. 

 

 

Gesundheitsschutz; Sicherheit am Arbeitsplatz: 

Sicherheit, Gesundheit und Wohlergehen der Mitarbeiter sind von größter 

Bedeutung. Durch Aufbau und Anwendung angemessener 

Arbeitssicherheitssysteme werden notwendige Vorsorgemaßnahmen gegen Unfälle 

und Gesundheitsschäden, die sich im Zusammenhang mit der Tätigkeit ergeben 

können, getroffen. Zudem werden die Beschäftigten regelmäßig über geltende 

Gesundheitsschutz- und Sicherheitsnormen sowie -maßnahmen informiert und 

geschult. Den Mitarbeitern wird der Zugang zu Trinkwasser in ausreichender Menge 

ermöglicht sowie der Zugang zu sauberen sanitären Einrichtungen. 

 

 

Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion 

Vielfältige, gerechte und integrative Arbeitsplätze haben für uns große Bedeutung. 

Der erfolgreiche Aufbau einer vielfältigen, gerechten und inklusiven Belegschaft 

verschafft uns einen Wettbewerbsvorteil, zufriedene und motivierte Mitarbeiter. So 

ziehen wir die besten Talente an. Die Mitarbeitenden bekommen so ein Gefühl der 

Zugehörigkeit, des Verständnisses, des Willkommens.  

Wir engagieren uns für die Schaffung inklusiver Arbeitsplätze für unsere Mitarbeiter, 

für die Förderung von Diversität und für eine Sensibilisierung von Führungskräften 

für deren Verantwortlichkeit für Diversität. 

 

 

Ethische Rekrutierung 

Der Einstellungsprozess vom Personal wird möglichst ethisch, nachhaltig, 

transparent und respektvoll gestaltet.  

 

 

Frauenrechte 

Unser Unternehmen setzt sich für Geschlechtsgerechtigkeit ein. Den Frauen und 

Mädchen stehen grundlegende Rechte zu, wie ein Leben frei von Gewalt, auf 

Bildung, auf gerechten Lohn oder das Recht zu wählen. Sie sind in jeglicher Hinsicht 

anderen Geschlechtern gleichgestellt.  

 

 

Rechte von Minderheiten und indigenen Völkern 

Wir respektieren die international anerkannten Völkerrechte zum Schutz von 

Minderheiten. Die Angehörigen von Minderheiten und indigen Völkern haben ihr 

privilegiertes Recht, ihre Kultur, Sprache und Religion zu pflegen und auszuüben. 
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Beschwerdemechanismen:  

Zur Verbesserung unserer Leistungen, Stärkung der Ziele und der 

Qualitätssicherung unseres Unternehmens wurde ein Beschwerdeverfahren 

eingeführt. Aus den bekannten Fehlern können wir lernen und neue Fehltritte 

vorbeugen. So leisten wir einen Beitrag zu einer nachhaltigen und 

verantwortungsvollen Entwicklung 

 

 

Umgang mit Konfliktmineralien:  

Für die Konfliktmineralien Zinn, Wolfram, Tantal und Gold sowie für weitere 

Rohstoffe wie Kobalt etabliert das Unternehmen Prozesse in Übereinstimmung mit 

den Leitsätzen der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (Organisation for Economic Cooperation and Development, OECD) für 

die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten 

für Mineralien aus Konflikt- und Hochrisikogebieten und erwartet dies auch von 

seinem Lieferanten. Schmelzen und Raffinerien ohne angemessene, auditierte 

Sorgfaltsprozesse sollen gemieden werden. 

 

 

Korruption, Erpressung und Bestechung:  

Es wird keinerlei Korruption, Erpressung oder Bestechung geduldet. Im 

Geschäftsverkehr mit Geschäftspartnern oder Amtsträgern werden keine 

Bestechungsgelder oder sonstige ungesetzliche Anreize (z. B. Schmiergelder) 

angenommen bzw. selbst angeboten. Lieferanten/Geschäftspartner dürfen KBW-

Mitarbeiter-/rinnen keine Geschenke oder sonstige Zuwendungen zum persönlichen 

Vorteil anbieten, die als Bestechung angesehen werden könnten. Geschenke oder 

Bewirtungen dürfen grundsätzlich nicht dazu dienen, eine Geschäftsbeziehung in 

unlauterer Weise zu beeinflussen, und dürfen nicht gegen geltende Gesetze oder 

ethische Standards verstoßen.  

 

 

Plagiate:  

Unser Unternehmen verpflichtet sich, alle notwendigen und angemessenen 

Maßnahmen in ihrem Verantwortungsbereich einzuführen, damit weder Kunden-

Produkte noch ihre bearbeitbaren Komponenten oder Rohstoffe noch das 

entsprechende Know-how in die Hände von Fälschern, Schmugglern, Dieben oder 

anderen unbefugten Dritten gelangen oder die legitime Lieferkette verlassen.  

 

 

Interessenkonflikte:  

Die Lieferanten und Geschäftspartner müssen KBW über jede Situation informieren, 

die zu einem Interessenkonflikt führen könnte, z. B. wenn Mitarbeitern von KBW 

berufliche, private und/oder erhebliche finanzielle Vorteile genießen oder 

Beteiligungen an einem Unternehmen des Lieferanten haben.  

 

 

Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen:  

Unser Unternehmen fördert für die Mitarbeiter Mitteilungswege und richteten diese 

ein, so dass sie Beschwerden einreichen oder über mögliches unrechtmäßiges 

Verhalten berichten können, ohne Repressionen, Einschüchterung oder Schikanen 

befürchten zu müssen. Jede Mitteilung wird dabei vertraulich behandelt. Die 

Mitarbeiter werden ermutigt, Fehlverhalten bezüglich des Verhaltenscodex zu 

melden.  
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Ausfuhrkontrollen und Wirtschaftssanktionen:  

Unser Unternehmen verpflichtet sich, die für das Geschäft geltenden 

Ausfuhrkontrollbestimmungen und geltende Wirtschaftssanktionen einzuhalten und 

den Zoll- und anderen Behörden bei Bedarf korrekte und wahrheitsgemäße 

Informationen darüber zukommen lassen. 

 

 

Einsatz von privaten / öffentlichen Sicherheitskräften 

Wir werden keine privaten oder öffentlichen Sicherheitskräfte einsetzen, die in 

irgendeiner Form rechtswidrig handeln: Folter und grausame, unmenschliche oder 

erniedrigende Behandlung; Leib oder Leben verletzen oder die Vereinigungs- und 

Koalitionsfreiheit beeinträchtigen. 

 

 

 

 

 

b. ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG 
 

 

Behandlung und Ableitung von industriellem Abwasser  

Abwasser aus Betriebsabläufen, Fertigungsprozessen und sanitären Anlagen ist vor 

der Einleitung oder Entsorgung zu typisieren, zu überwachen, zu überprüfen und 

bei Bedarf zu behandeln. Darüber hinaus sollten Maßnahmen eingeführt werden, 

um die Erzeugung von Abwasser zu reduzieren.  

 

 

Umgang mit Luftemission  

Allgemeine Emissionen aus den Betriebsabläufen (Luft- und Lärmemissionen) sowie 

Treibhausgasemissionen sind vor ihrer Freisetzung zu typisieren, routinemäßig zu 

überwachen, zu überprüfen und bei Bedarf zu behandeln. Der Partner hat zudem 

die Aufgabe, seine Abgasreinigungssysteme zu überwachen und ist angehalten, 

wirtschaftliche Lösungen zu finden, um jegliche Emissionen zu minimieren.  

 

 

Umgang mit Abfall und gefährlichen Stoffen / Recycling 

Unser Unternehmen folgt einer systematischen Herangehensweise, um Festabfall zu 

ermitteln, zu handhaben, zu reduzieren und verantwortungsvoll zu entsorgen oder 

zu recyceln. Chemikalien oder andere Materialien, die bei ihrer Freisetzung in die 

Umwelt eine Gefahr darstellen, sind zu ermitteln und so zu handhaben, dass beim 

Umgang mit diesen Stoffen, der Beförderung, Lagerung, Nutzung, beim Recycling 

oder der Wiederverwendung und bei ihrer Entsorgung die Sicherheit gewährleistet 

ist.  

 

 

Verbrauch von Rohstoffen und natürlichen Ressourcen reduzieren  

Der Einsatz und der Verbrauch von Ressourcen während der Produktion und die 

Erzeugung von Abfall jeder Art, einschließlich Wasser und Energie, sind zu 

reduzieren bzw. zu vermeiden. Entweder geschieht dies direkt am Entstehungsort 

oder durch Verfahren und Maßnahmen, bspw. durch die Änderung der Produktions- 

und Wartungsprozesse oder von Abläufen im Unternehmen, durch die Verwendung 

alternativer Materialien, durch Einsparungen, durch Recycling oder mithilfe der 

Wiederverwendung von Materialien. 
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Umgang mit Energieverbrauch/-effizienz  

Der Energieverbrauch ist zu überwachen und zu dokumentieren. Es wird nach 

wirtschaftlichen Lösungen gesucht, um die Energieeffizienz verbessert und den 

Energieverbrauch minimiert wird. 

 

 

Verantwortungsbewusstes Chemikalienmanagement:  

Es wird darauf geachtet, dass keine Produkte geliefert werden, die Metalle 

enthalten, deren Ausgangsmineralien bzw. Derivate aus einer Konfliktregion 

stammen, wo sie direkt oder indirekt zur Finanzierung oder Unterstützung 

bewaffneter Gruppierungen beitragen oder Menschenrechtsverletzungen 

verursachen oder begünstigen. 

 

 

Artenvielfalt, Land-, Wald- und Wasserrechte sowie Zwangsräumung 

Unser Unternehmen beteiligt sich an keiner widerrechtlichen Zwangsräumung. Beim 

Erwerb, bei der Bebauung oder Erschließung wird auf das Land, den Wald, Tier- und 

Pflanzenart sowie Gewässer geachtet, kein widerrechtlicher Entzug.  

 

 

Tierschutz 

Wir treten für die Interessen der Tiere ein, für ein würdiges, artgerechtes Leben, 

ohne Schmerzen, Leiden, Schäden und Ängste. 

 

 

Luft- und Bodenqualität 

Unser Unternehmen führt alle technischen Maßnahmen durch, um die Luftqualität 

nicht negativ zu beeinflussen und nur so viele Emissionen zu erzeugen, wie nach 

Stand der Technik für den Prozess notwendig ist. Die Bodenqualität wird durch 

unsere Prozesse nicht beeinträchtigt. Es werden keine Stoffe in Böden abgelassen.  

 

 

Dekarbonisierung 

Unser Unternehmen achtet auf den Co2 Ausstoß, somit trägt einen Beitrag zur 

Einhaltung der Klimaziele 

 

 

Lärmemissionen 

Unser Unternehmen erzeugt keine Lärmemissionen, die der Umwelt oder den 

Menschen schaden würden.  

 

 

 

 

c. ETHISCHES GESCHÄFTSVERHALTEN 
 

Fairer Wettbewerb  

Die Normen der fairen Geschäftstätigkeit, der fairen Werbung und des fairen 

Wettbewerbs sind einzuhalten. Außerdem sind die geltenden Kartellgesetze 

anzuwenden, welche im Umgang mit Wettbewerbern insbesondere Absprachen und 

andere Aktivitäten, die Preise oder Konditionen beeinflussen, verbieten. Ferner 

verbieten diese Regelungen Absprachen zwischen Kunden und Lieferanten, mit 

denen Kunden in ihrer Freiheit eingeschränkt werden sollen, ihre Preise und 

sonstigen Konditionen beim Wiederverkauf autonom zu bestimmen.  
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Vertraulichkeit/Datenschutz  

Unser Unternehmen verpflichtet sich, bezüglich des Schutzes privater 

Informationen den angemessenen Erwartungen des Auftraggebers, der Zulieferer, 

Kunden, Verbraucher und Arbeitnehmer gerecht zu werden. Es wird bei der 

Erfassung, Speicherung, Verarbeitung, Übermittlung und Weitergabe von 

persönlichen Informationen die Gesetze zu Datenschutz und Informationssicherheit 

und die behördlichen Vorschriften geachtet.  

 

 

Geistiges Eigentum:  

Die vertraulichen Informationen werden in angemessener Weise genutzt und 

entsprechend geschützt. Es wird sichergestellt, dass schützenswerte Daten und die 

gültigen geistigen Eigentumsrechte der eigenen Mitarbeiter und der 

Geschäftspartner gesichert werden. 

 

 

Integrität/Bestechung, Vorteilnahme  

Bei allen Geschäftsaktivitäten sind höchste Integritätsstandards zugrunde zu legen. 

Beim Verbot aller Formen von Bestechung, Korruption, Erpressung und 

Unterschlagung wird eine Null-Toleranz-Politik verfolgt. Verfahren zur Überwachung 

und Durchsetzung der Normen sind anzuwenden, um die Einhaltung der 

Antikorruptionsgesetze zu gewährleisten. 

 

 

Offenlegung von Informationen:  

Wir verpflichten uns, umgehend kritische Punkte zu adressieren, die die Qualität 

der Waren und Dienstleistungen negativ beeinflussen könnten. Wir gewähren 

unseren Kunden das Recht, unsere Nachhaltigkeitsleistung nach vorheriger 

Ankündigung mit angemessener Frist zu bewerten. 

 

 

 

3 Umsetzungen der Anforderungen 

 

Wir erwarten von unseren Partnern in Bezug auf Lieferketten, dass sie Risiken innerhalb dieser 

identifizieren sowie angemessene Maßnahmen ergreifen. Im Falle eines Verdachtes auf 

Verstöße sowie zur Absicherung von Lieferketten mit erhöhten Risiken fordert das 

Unternehmen die Offenlegung der Lieferketten.  

 

Gegenüber Lieferanten, die diese Anforderungen nicht erfüllen, behalten wir uns das Recht vor, 

geeignete Maßnahmen zu ergreifen, welche in letzter Konsequenz auch zur Aussetzung oder 

Beendigung einer Lieferbeziehung führen können. 

 

Der Partner verpflichtet sich, verantwortungsvoll zu handeln und sich an die aufgeführten 

Grundsätze/Anforderungen zu halten Sowie in wirksamer Weise den Arbeitnehmern, 

Beauftragten, Subunternehmern und Lieferanten den Inhalt dieses Kodex kommuniziert und 

dass alle erforderlichen Vorkehrungen ordnungsgemäß umgesetzt werden. 

 

Die Prüfung der Geschäftspartner wird durch die Befragung durchgeführt. 
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Revision Änderungsgrund Geändert 

von 

Datum  

1 Neuerstellung Elena Bauer 20.05.2020 

2 Ergänzung Korruption, Erpressung und 

Bestechung 

Elena Bauer 17.09.2020 

3 Ergänzung Ethische Rekrutierung, 

Vielfalt, Gleichberechtigung und 

Inklusion, Rechte von 

Minderheiten und indigenen 

Völkern, Land-, Wald- und 

Wasserrechte sowie 

Zwangsräumung, Einsatz von 

privaten oder öffentlichen 

Sicherheitskräften, Frauenrechte, 

Tierschutz; Dekarbonisierung, 

Luft- und Bodenqualität 

 

Elena Bauer 14.05.2023 

4 Änderung des Layouts, Umbenennung 

Deckblatt 

Ramona 

Wagner 

24.04.2024 
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